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• Bezahlbare Krankenkassenprämien
•  Keine Lücken in der Kinderbetreuung
•  Ergänzungsleistungen für Familien
•  Gute Bildung für alle
•  Gerechte Renten
•  Ein selbstbestimmtes Leben im Alter
•  Tiefere Steuern für untere und mittlere Einkommen
•  Keine Gebühren auf Vorrat
•  Anständige Löhne
•  Keine Schwarzarbeit
•  Mehr erneuerbare Energie
•  Weg vom teuren Atomstrom
•  Öffentlichen Verkehr in allen Regionen
•  Mehr Rad- und Fusswege
•  Stopp der Zersiedelung
•  Sicherheit im öffentlichen Raum
•  Eine Polizei mit genügend Personal
•  Keine Raser auf unseren Strassen

LIEBE SOLOTHURNERINNEN,  
LIEBE SOLOTHURNER 
«Kanton der Regionen» wird Solothurn genannt. Kein anderer 
Kanton ist so vielfältig und verzweigt. Vom nördlichsten Punkt 
Bättwil bis zum südlichsten Messen sind es gerade einmal 48 km; 
vom östlichsten Eppenberg-Wöschnau bis zum westlichsten 
Grenchen 55 km. Ja, unser Kanton ist klein aber fein. Dank einer  
gut ausgebauten öffentlichen Infrastruktur ist er optimal erreich- 
bar und damit für die Wirtschaft attraktiv. Und in seinen wunder-
schönen Regionen lässt sich fabelhaft leben. 

Doch auch in unserem Kanton gibt es Menschen, die trotz einer 
Arbeit nicht von ihrem Lohn leben können. Immer mehr Arbeit- 
nehmende über 50 haben keine Chance mehr, einen Job zu  
bekommen. Die unteren und mittleren Einkommen zahlen zu viel Steuern, die Reichen zu wenig. Die SP  
will das ändern. Wir setzen uns dafür ein, dass am Ende des Monats für alle Menschen noch etwas  
im Portemonnaie übrigbleibt. Davon profitiert auch die Wirtschaft: Sie braucht Konsumentinnen und  
Konsumenten, die sich etwas leisten können und Geld ausgeben.

Die SP engagiert sich auch für die Umwelt: Wir nehmen den Klimawandel ernst, fordern einen bewussten 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen und mehr Energieeffizienz. Nur so können auch die künftigen 
Generationen ein angenehmes Leben führen. Und: Investitionen in eine nachhaltige Energiezukunft 
schaffen nebenbei neue Arbeitsplätze. 

Die SP setzt sich für eine Gesellschaft ein, in der kein Kind in Armut aufwachsen muss, in der alle  
Menschen selbstbestimmt in Frieden, Würde und sozialer Sicherheit leben können – in allen Regionen 
unseres schönen Kantons.

Franziska Roth, Präsidentin der SP Solothurn 

WIR WOLLEN:

BUCHEGGBERG-WASSERAMT
LISTE 4
Beat Affolter, Biberist, El. Ing. HTL 
• Kaspar Arn, Küttigkofen, Geologe 
• Markus Baumann, Derendingen, 
Gewerkschaftssekretär, bisher • 
Fränzi Burkhalter-Rohner, Biberist, 
Pflegefachfrau, bisher • Simon 
Bürki-Kopp, Biberist, Betriebsöko-
nom, bisher • Matthias Enggist, 
Lohn-Ammannsegg, Politikwissen-
schaftler • Othmar Erhart, 
Gerlafingen, Fahrlehrer • Peter 
Fuchs, Halten, Dr. sc. Nat. Physiker 
ETH • Daniel Furer, Bolken, Wirt • 
Suthakaran Ganapathipillai, 
Derendingen, Projektleiter • 
Samira Hobi, Biberist, Maturandin 
• Stefan Hug, Zuchwil, Gemeinde-
präsident • Hardy Jäggi, 
Recherswil, Gemeindepräsident, 
bisher • Patricia Kofmehl, Halten, 
Kauffrau • Patrick Marti, Zuchwil, 
Geschäftsführer • Matthias 
Racine, Mühledorf, Lehrer in der 
Landwirtschaft • Andreas Richner, 
Horriwil, Personalfachmann • 
Kosovare Rrustemi, Derendingen, 
Führungsfachfrau • Marc 
Rubattel, Biberist, Dipl. BSc BFH 
Bau-Ing. • Urs von Lerber, 
Luterbach, Leiter Informatikdienste 
Uni Bern, bisher • Lukas 
Zumbrunn, Obergerlafingen, 
Student

DORNECK UND THIERSTEIN
LISTE 4
Simon Esslinger, Seewen, 
Schulleiter, bisher • Stefan Oser, 
Hofstetten-Flüh, Geschäftsführer, 
bisher • Irène Meier-Reber, 
Rodersdorf, Chemikantin • 
Shulojan Suntharalingam, 
Hofstetten-Flüh, Schüler an der 
FMS • Remo Waldner, Breiten-
bach, Sozialarbeiter • Roman 
Oeschger, Büren, Geschäfts- 
entwickler KMU • David Häring, 
Gempen, Gymnasiast • Karin 
Kälin Neuner-Jehle, Rodersdorf, 

Gemeindepräsidentin • Edna 
Baumgartner Guggisberg, 
Dornach, Fachspezialistin SEM • 
Roland Baumgartner, Dornach, 
Hauswart EFZ

SOLOTHURN-LEBERN
LISTE 5
Matthias Anderegg, Solothurn, 
Architekt • Sofia Barth, Rüttenen, 
Studentin • Remo Bill, Grenchen, 
Architekt • Peter Fäh, Solothurn, 
Pensionär • Lara Frey, Solothurn, 
Schülerin • Silvia Fröhlicher, 
Bellach, Primarlehrerin • Pierric 
Gärtner, Solothurn, Pflegefach-
mann • Daniel Hafner, Grenchen, 
Geschäftsführer • Näder Helmy, 
Solothurn, PD Dr. med. Chefarzt 
Orthopädie soH • Daniel Hirt, 
Grenchen, Uhren-Konstrukteur • 
Alex Kaufmann, Grenchen, 
Bauleiter • Angela Kummer, 
Grenchen, Historikerin, bisher • 
Luca Maibach, Solothurn, Schüler 
• Aron Philipp Müller, Grenchen, 
Software-Ingenieur FH • Franziska 
Roth, Solothurn, Heilpädagogin, 
bisher • Martin Röthlisberger, 
Bellach, Sozialarbeiter • Anna 
Rüefli, Solothurn, Juristin, bisher • 
Mathias Stricker, Bettlach, 
Primarlehrer, bisher • Jean-Pierre 
Thomsen, Grenchen, Masch.-Ing. 
HTL • Moira Walter, Solothurn, 
Studentin • Sandra Wertli, 
Rüttenen, Geschäftsführerin • 
Corinne Widmer, Solothurn, 
Leiterin Administration • Soner 
Yaprak, Bettlach, Polymechaniker

THAL-GÄU 
LISTE 2
Fabian Müller, Balsthal, Geschäfts-
führer, bisher • Nancy Lunghi, 
Oensingen, Zahnärztin • Nicole 
Wyss, Oensingen, Dipl. Spiel- 
gruppenleiterin • Marco Bobst, 
Oensingen, Kaufmann • Laurent 
Christen, Oensingen, Student 
Erdw. BSc • Gökan Durusoy, 

Balsthal, Kaufmann • Pierre Meli, 
Balsthal, Ingenieur • Marco 
Simon, Balsthal, Lehrer Sek I • 
Daniel Steiger, Oensingen, 
Ökonom • Heinz von Arb, 
Balsthal, Erwachsenenbildner

OLTEN-GÖSGEN
LISTE 3
Markus Ammann, Olten, Sektions- 
leiter Umwelt BAV, bisher • Yabgu 
Ramazan Balkaç, Olten, Dipl. 
Architekt FH, STV, SIA • Martin 
Bühler, Trimbach, Gewerkschafter 
• Ruedi Gugger, Trimbach, 
Regionalleiter Berufsbildung • 
Andreas Heller, Hägendorf, 
Teamleiter SBB • Fynn Holm, 
Starrkirch-Wil, Assistent in soz.
wissensch. Japanologie • Urs 
Huber, Obergösgen, Sekretär SEV, 
bisher • Gökhan Karabas, Olten, 
Geschäftsführer • Claudia Lack, 
Dulliken, Sachbearbeiterin im 
Familienbetrieb • Franziska Lang, 
Däniken, Zeichnungslehrerin • 
Edwin Lonvar, Obergösgen, 
Zugverkehrseiter • Yvonne 
Majnarić, Wangen bei Olten, 
Lehrerin • Thomas Marbet, Olten, 
Lic. rer. pol., bisher • Shirkou 
Moradi, Dulliken, Kartograf • Mara 
Moser, Niedergösgen, Hochbau-
zeichnerin • Marlise Oegerli, 
Kappel, Kauffrau • Sriskanthara-
jah Rasamanickam, Olten, Inhaber 
KMU • Daniel Roth, Erlinsbach, IT 
Techniker • Susanne Schaffner- 
Hess, Olten, Rechtsanwältin und 
Notarin, bisher • Luzia Stocker, 
Olten, Berufsschullehrerin, bisher 
• Dieter Ulrich, Olten, Leiter 
Finanzen • Nadine Vögeli, 
Hägendorf, Projekt und Prozess-
managerin • Claude Wagner, 
Wangen bei Olten, Dozent für 
Kommunikation • Marianne Wyss, 
Trimbach, Primarlehrerin

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN  
FÜR DEN KANTONSRAT IN ALLEN WAHLKREISEN
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N
E

U
E

R
B

A
R

E
 E

N
E

R
G

IE
N

 FÖ
R

D
E

R
N

 –  
N

A
T

U
R

S
C

H
Ö

N
H

E
IT

E
N

 E
R

H
A

LT
E

N
W

ir setzen uns ein für d
ie Förd

erung d
er erneuerb

aren E
nergien im

  
G

äu und
 im

 T
hal. Im

 G
äu m

üssen alle Lagerhallen m
it P

hotovoltaikanlagen 
b

estückt w
erd

en. Im
 T

hal soll zusätzlich d
as vorhand

ene P
otential d

er 
W

ind
kraft an d

en m
öglichen S

tand
orten genutzt w

erd
en. W

ir setzen uns 
d

afür ein, d
ass d

ie einzigartigen N
aturschönheiten unserer R

egion erhalten 
b

leib
en. 3

4
5

S
O

L
O

T
H

U
R

N
-L

E
B

E
R

N
L
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T

E
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w
w

w
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A
R

B
E

IT
S

P
L

Ä
T

Z
E

 S
C

H
A

FFE
N

, IN
N

O
VA

T
IO

N
E

N
 FÖ

R
D

E
R

N
D

er W
irtschaftsstand

ort R
egion G

renchen-S
olothurn m

uss gestärkt w
erd

en. N
eue 

U
nternehm

en sollen angesied
elt, b

estehend
e U

nternehm
en aktiv b

etreut und
 d

ie 
Investitionen in alternative Technologien gezielt geförd

ert w
erd

en. B
etrieb

e, w
elche d

ie A
us- und 

W
eiterb

ild
ung, d

ie E
inglied

erung von B
ehind

erten und
 alternative A

rb
eitszeitm

od
elle erm

öglichen od
er d

en 
A

usb
au von fam

ilienexternen B
etreuungsm

öglichkeiten vorantreib
en, m

üssen unterstützt w
erd

en.

E
R

N
E

U
E

R
B

A
R

E
 E

N
E

R
G

IE
N

 A
U

S
B

A
U

E
N

 / N
A

C
H

H
A

LT
IG

K
E

IT
 A

N
S

T
R

E
B

E
N

U
nsere E

nergieversorgung soll m
öglichst unab

hängig vom
 A

usland
 hauptsächlich d

urch erneuerb
are E

nergien sicherge-
stellt w

erden. R
egionale Investitionen in die erneuerbaren E

nergietechnologien lohnen sich (z. B
. W

indpark G
renchen).

E
ine nachhaltige B

od
enp

olitik zeigt sich d
urch eine üb

erlegte R
aum

p
lanung: B

auliches W
achstum

 soll in erster 
Linie d

urch Verd
ichtung in d

er B
au- und

 Ind
ustriezone erfolgen. D

ie E
inschränkung d

er Z
ersied

elung schützt d
ie 

Land
schaft und

 d
ie N

aherholungsgeb
iete.

M
O

B
ILITÄ

T
 E

R
M

Ö
G

LIC
H

E
N

D
er öffentliche Verkehr ist konsequent zu optim

ieren, d
essen A

ttraktivität zu steigern. D
azu 

b
raucht es in d

er R
egion G

renchen-S
olothurn w

eiterhin gute Z
ugsverb

ind
ungen (G

renchen 
S

üd
, G

renchen N
ord

, W
eissensteintunnel) und

 verb
esserte B

usanschlüsse in d
en 

A
gglom

erationsgem
eind

en. D
ie M

öglichkeiten für d
en Langsam

verkehr  
(z. B

. Veloschnellverb
ind

ungen) sind
 auszub

auen, um
 d

ie Z
ufahrten zu d

en Z
entren 

(Flughafenstrasse G
renchen, B

ielstrasse S
olothurn) zu entlasten.

J
U
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O

w
w

w
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K
E

IN
E

 S
P

A
R

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

  
IN

 D
E

R
 B

ILD
U

N
G

!
A

uf K
osten d

er Z
ukunft unserer 

Jugend
lichen versucht d

er K
anton 

seine H
aushaltsb

ilanz aufzub
essern. 

V
ielerorts w

urd
en Lektionen gestrichen, 

K
lassen vergrössert, Förd

erm
assnahm

en 
ab

geb
aut. A

uch Fächer, d
ie vor allem

 
A

llgem
einb

ild
ung verm

itteln od
er w

ertvollen 
A

usgleich b
ieten, w

ie d
ie m

usischen, 
sp

ortlichen od
er geistesw

issenschaftlichen 
Fächer, geraten verm

ehrt unter D
ruck d

es 
Leistungs- und

 R
end

itew
ahns. W

ir von d
er  

JU
S

O
 ford

ern: E
in B

ild
ungssystem

, d
as allen  

d
ie M

öglichkeit zur E
ntfaltung d

er eigenen  
Fähigkeiten b

ietet!

B
U

N
T

E
S
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U

S
A

M
M

E
N

LE
B

E
N

Jed
em

 M
ensch stehen d

ieselb
en R

echte zu. E
s 

ist und
em

okratisch, rund
 20 %

 d
er B

evölkerung 
d

ie M
itb

estim
m

ung in d
er P

olitik zu verw
ehren. 

W
ir ford

ern d
as aktive und

 p
assive S

tim
m

- und 
W

ahlrecht für A
usländ

erInnen m
it C

-A
usw

eis 
sow

ie d
ie unb

üro
kratische E

inb
ürg

erung
 für 

S
econd

as und
 Terzos. A

usserd
em

 m
uss  

sich d
er K

anton ernsthaft für d
ie Integration 

Im
m

igrierter M
enschen einsetzen. W

ir von  
d

er JU
S

O
 ford

ern: B
leib

erecht, S
tim

m
recht 

und
 Integration!
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Im

m
er noch ist es für viele E

ltern eine 
grosse H

erausford
erung B

eruf und 
Fam

ilie unter einen H
ut zu b

ringen.  
W

ir w
ollen aktiv Tagesstrukturen für 

K
ind

er und
 Jugend

liche förd
ern und  

d
am

it d
en E

ltern d
ie M

öglichkeit geb
en, im

 
B

erufsleb
en zu b

leib
en od

er d
en W

ied
er- 

einstieg
 zu vereinfachen. G

erad
e in d

en 
S

chulferien stehen viele Fam
ilien vor einer fast unlösb

aren A
ufgab

e. E
s können viel zu W

enige  
von b

ezahlb
aren K

ind
ertagesstätten p

rofitieren. D
iese A

ngeb
ote w

o nötig anzub
ieten od

er w
o b

ereits 
vorhand

en, auszub
auen ist unser Z

iel. 

Ö
FFE

N
T

LIC
H

E
R

 V
E

R
K

E
H

R
V

iele G
em

eind
en im

 B
ucheggb

erg und
 im

 äusseren W
asseram

t sind
 unzureichend

 an öffentlichen Verkehr 
angeschlossen. Z

um
 E

rreichen d
es A

rb
eitsp

latzes od
er einer B

ahnverb
ind

ung sind
 sie auf d

as eigene A
uto 

angew
iesen. D

arunter leid
en d

ie A
gglom

erationsgem
eind

en rund
 um

 S
olothurn. D

ie S
tärkung d

es 
öffentlichen Verkehrs w

ürd
e m

assgeb
end

 zu d
eren E

ntlastung b
eitragen. E

ine gute und
 regelm

ässige 
A

nb
ind

ung von B
uslinien zu d

en Z
uganschlüssen R

ichtung B
ern od

er Z
ürich ist w

ichtig zur Lösung 
d

er teilw
eise unhaltb

aren Verkehrsituation.
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